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Sie sind handlich und klein, aber von großer Bedeutung für die Sicherheit von 
chemischen Industrieanlagen und Produktionsstätten. Mobile Gasmessgeräte 
werden täglich bei der Überwachung von Gaskonzentrationen verwendet und 
sind teilweise extremen Bedingungen ausgesetzt. Umso wichtiger ist es, 
deren korrekte Funktion regelmäßig zu überprüfen, um die Sicherheit aller 
Mitarbeiter und der gesamten Anlage zu gewährleisten.

Mobile Gasmessgeräte 
regelmäßig testen:
Die Sicherheit von Mitarbeitern 
und Anlagen erhöhen.
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FUNKTIONSTEST MOBILE GASMESSGERÄTE

Mechanische Schäden
Fällt das Gerät aus großer Höhe auf den 
Boden oder wird auf andere Art mechanisch 
beschädigt, muss der Schaden nicht immer auf 
den ersten Blick erkennbar sein.    

Extreme Kälte oder Wärme, mechanische Belastungen oder Schmutz 
– die Bedingungen unter denen ein mobiles Gasmessgerät zuverlässig 
funktionieren muss, sind besonders anspruchsvoll. Deshalb müssen die 
eingesetzten Gaswarngeräte regelmäßig und gemäß den Vorschriften 
gewartet werden. Eine visuelle Überprüfung alleine ist dabei nicht 
ausreichend. Auch wenn das Gerät dem Anschein nach in Ordnung 
ist, kann es dennoch keine oder eine verminderte Funktion aufweisen. 
Für den eigenen Schutz und den aller Mitarbeiter ist es unabdingbar, 
regelmäßige Anzeigetests durchzuführen, zum Teil sind diese auch in 
verschiedenen Bestimmungen vorgeschrieben. 

Zuverlässige Funktion – 
unter schwersten Bedingungen

MÖGLICHE URSACHEN                        
FÜR FUNKTIONSSTÖRUNGEN

Das Gas erreicht nicht den Sensor
Der Zugang zum Sensor kann für das Gas 
blockiert sein, dies ist in der Regel mit bloßem 
Auge nicht erkennbar.

Veränderung elektronischer Komponenten
Elektronische Bauteile können sich im Lauf 
der Zeit verändern und die Funktionsfähigkeit 
beeinträchtigen. Elektronische Bauteile können 
über lange Zeiträume altern.

Externe Umwelteinflüsse
Gerade in Einsatzgebieten mit extremen 
klimatischen Bedingungen kann das Gerät 
oder der Sensor durch externe Einflüsse 
beeinträchtigt werden.

Vergiftung des Sensors
Einige Sensortechnologien sind anfällig für 
Vergiftung. Der Sensor verliert dabei an 
Empfindlichkeit. Ein bekanntes Beispiel ist die 
Vergiftung von Wärmetönungssensoren durch 
Silikon.

Chemische Veränderung 
der Sensorempfindlichkeit
Der Sensor kann durch chemische 
Einflüsse in seiner Funktionsfähigkeit 
beeinträchtigt werden.

Die Gründe für falsche Messwerte, einen teilweisen 
oder kompletten Ausfall des Geräts kann viele 
Ursachen haben. Beispiele für solche Ursachen sind:
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Europäische Normen

EN 60079-29-2 (2015): 
Explosionsfähige Atmosphäre - 
Teil 29-2: Gasmessgeräte - Auswahl, 
Installation, Einsatz und Wartung 
von Geräten für die Messung von 
brennbaren Gasen und Sauerstoff
EN 45544-4 (2016): 
Arbeitsplatzatmosphäre - Elektrische 
Geräte für die direkte Detektion und 
direkte Konzentrationsmessung toxischer 
Gase und Dämpfe - Teil 4: Leitfaden 
für Auswahl, Installation, Einsatz und 
Wartung

U.S. Department of Labor Occu-
pational Safety and Health Ad-
ministration Directorate of Tech-
nical Support and Emergency 
Management Office of Science 
and Technology Assessment

Safety and Health Information Bulletin
SHIB 09-30-2013:
Calibrating and Testing Direct-Reading 
Portable Gas Monitors

Deutsche Bestimmungen

BG RCI T021:
Gaswarneinrichtungen und -geräte für 
toxische Gase/Dämpfe und Sauerstoff 
– Einsatz und Betrieb

BG RCI T023:
Gaswarneinrichtungen und -geräte für 
den Explosionsschutz – Einsatz und 
Betrieb  

Der regelmäßige Funktionstest ist in nationalen 
und internationalen Bestimmungen verankert

Ob in Europa oder Nordamerika – international beschreiben 
verschiedene Vorschriften und Richtlinien das regelmäßige 
Testen von mobilen Gasmessgeräten. Für die Gewährleistung der 
ordnungsgemäßen Funktion ist der arbeits-tägliche Anzeigetest die 
grundlegende Voraussetzung. Die folgende Übersicht zeigt wichtige 
Inhalte europäischer und nordamerikanischer Richtlinien.



 © Drägerwerk AG & Co. KGaA  4

FUNKTIONSTEST MOBILE GASMESSGERÄTE

Die Empfehlungen in der Bedienungsanleitung des Herstellers 
sind zu beachten. Anmerkung: Eine einfache Überprüfung auf 
Null in der Umgebungsluft erfüllt nicht die Anforderungen dieser 
Funktionsprüfung. Sichtkontrolle und Funktionsprüfung müssen 
vor jeder Arbeitsschicht oder an jedem Arbeitstag durchgeführt 
werden. Darüber hinaus sollte die Funktionsprüfung nach 
Ausnahmesituationen (Gerät wird fallengelassen) oder bei Auftreten 
eines Risikos, das das Gerät beschädigt (Sensorvergiftung), 
durchgeführt werden.

Regelungen zeichnen ein klares Bild 

Bei mobilen Gasmessgeräten wird der Anzeigetest in den 
verschiedenen Regelungen vor dem alltäglichen Gebrauch dringend 
empfohlen und ist teilweise sogar vorgeschrieben. Erst mit der 
Funktionsprüfung treten mögliche Beschädigungen zu Tage, die 
durch eine reine Sichtprüfung nicht zu erkennen sind. Der Anzeigetest 
sollte regelmäßig vor dem Betreten des Arbeitsbereiches erfolgen. 
Er entspricht damit den aktuellen Richtlinien der regulierenden 
Behörden.

              Auszug aus der Auswahlhilfe 
             IEC/EN 60079-29-2

Alle tragbaren/mobilen Gaswarnsysteme sollten vor Verwendung 
auf Ihre Funktionsfähigkeit überprüft werden, mit einer bekannten 
Konzentration an brennbarem Gas. Überprüfung durch einen 
Anzeigetest, insbesondere bei Verwendung des Gaswarngerätes für 
Freimess-Aufgaben.
…
Die Durchführung eines Anzeigetests mit einer bekannten 
Gaskonzentration (neben einer Sichtprüfung und der Dokumentation), 
erfolgt idealerweise durch den Anwender. Alternativ kann/soll 
eine (Neu-)Justierung durchgeführt werden. Im Idealfall durch das 
Personal, das auch mit der Wartung der Geräte beauftragt ist.

Auszug aus der Auswahlhilfe 
OSHA - SHIB 05-04-2004

Wann ist ein Anzeige-Test und wann eine vollständige Kalibrierung 
durchzuführen? In der Vergangenheit gab es Unklarheiten hinsichtlich 
der richtigen Kalibrierverfahren und der Häufigkeit. Um diese 
Frage zu klären, aktualisierte die ISEA 2010 ihre Stellungnahme 
zur Kalibrierung von Messgeräten, in dieser steht: "Ein Anzeige-
Test … oder eine Kalibrierungsprüfung tragbarer Gasmessgeräte 
sollte vor jedem täglichen Gebrauch in Übereinstimmung mit den 
Anweisungen des Herstellers durchgeführt werden". Wenn ein Gerät 
einen Anzeige-Test oder eine Kalibrierprüfung nicht besteht, sollte 
der Bediener vor dem Gebrauch eine vollständige Kalibrierung des 
Geräts durchführen. Wenn das Gerät die vollständige Kalibrierung 
nicht besteht, sollte der Arbeitgeber es außer Betrieb nehmen. 
Wenden Sie sich an den Hersteller, um Unterstützung oder Service 
zu erhalten. 

Auszug aus der Auswahlhilfe 
BG RCI T021 & T023

Funktionsprüfung:
Anzeigetest: Aufgabe geeigneter Prüfgase, Gasgemische zum Test 
der Anzeige und Alarmfunktion. Der Arbeitgeber muss ein Kriterium 
festlegen, anhand dessen festgestellt wird, ob die Prüfung bestanden 
wird. Dabei ist die Ansprechzeit der Geräte zu berücksichtigen. 
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Vorteile: 
• mobiler Einsatz möglich (in einer Werkstatt, in einem Fahrzeug, ...)
• Aufnahme einer Mischgas-Flasche: Es können mehrere Sensoren   
   gleichzeitig getestet werden
• Optional: Justierung nach fehlgeschlagenen Anzeigetest
• Dokumentation des Anzeigetests im Geräte-Eventlogger
• Die Dräger Bumptest Station benötigt keinen Strom

Prüf- und Teststation Dräger X-dock®

Die automatische Test- und Kalibrierstation Dräger X-dock ist die 
modulare Lösung für den täglichen Begasungstest bis hin zur 
Werkstattlösung und Flottenverwaltung. Als Einzelstation kann sie 
autark betrieben werden – ein PC ist nicht notwendig. Sie kann 
die Typen schneller und erweiterter Begasungstest durchführen 
oder auch Justieren, Datenlogger auslesen, die Alarmelemente des 
Gasmessgeräts oder auch Ansprechzeiten der Sensoren überprüfen. 

• Einfacher Betrieb
• Test von Alarmelementen; automatische   
    Reparaturfunktionen
• Minimierte Prüfungszeit und minimierter Gasverbrauch
• Anschluss eines Druckers möglich
• Speicherung der Ergebnisse auf der Station oder 
    auf einem Server (beim vernetzten Einsatz)

Manueller Anzeigetest

Eine einfache und kostengünstige Variante, ein tragbares 
Gasmessgerät auf Funktion zu testen, ist ein manueller Begasungs-
test mit Prüfgas. Dazu benötigen sie nur eine passende 
Testgasflasche, einen entsprechenden Druckminderer und einen 
gerätespezifischen Kalibrieradapter. 

• Geräte-Option: Anzeigetest über das Geräte-Menü starten
• Gas aufgeben
• Alarmelemente prüfen
• Gerät signalisiert Test-Ergebnis (siehe Bedienungsanleitung)
• Der Test wird im Gerätespeicher abgelegt.

Bump Test Station

Die Bump Test Station erleichtert den täglichen Begasungstest,
da der Test automatisch beim Einlegen des Gerätes in die Station 
gestartet wird. Auch das Testgas wird automatisch auf das Gerät 
aufgegeben.

Funktionstest-Lösungen im Überblick
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Grüne Anzeige und grüne LED am Modul zeigen 
einen bestandenen Test an. 

Rote Anzeige und rote LED zeigen einen 
fehlgeschlagenen Test an; Gasdetektor /
Messkanal wird auf „Fehler“ gesetzt. 

Die Dräger X-dock ist zudem netzwerkfähig: verschiedene Stationen 
können an verschiedenen Orten über ein Netzwerk verbunden 
werden. Die gewonnenen Daten werden zentral mit der Software 
X-dock Manager überwacht, verarbeitet und verwaltet.

Regelmäßige Anzeigetests erhöhen
die Sicherheit im Arbeitsalltag

Mobile Gasmessgeräte werden zur kontinuierlichen Messung 
eingesetzt. Sie sind unverzichtbare Begleiter im täglichen Einsatz. 
Der Überprüfung ihrer Einsatzbereitschaft kommt deshalb eine 
besondere Bedeutung zu.

Die tägliche Funktionsprüfung stellt sicher, dass die Sensoren 
fehlerfrei messen und der Zutritt zum Sensor nicht durch Staub oder 
Schmutz blockiert ist. Der Schwerpunkt dieser Zusammenfassung 
liegt auf dem täglichen Anzeigetest. Doch die vorgeschriebenen 
Justierungen sind mindestens genauso wichtig – auch wenn diese 
seltener stattfinden. Eine Justierung sollte regelmäßig erfolgen, 
denn Umwelteinflüsse oder Alterung können eine Veränderung 
der Sensorempfindlichkeit verursachen. Empfehlungen für 
Justierintervalle sind in der Technischen Dokumentation der 
jeweiligen Geräte bzw. in nationalen Regelungen zu finden.

Mit einfachen und schnell durchzuführenden Anzeigetests können 
eventuelle Fehlfunktionen entdeckt und die Sicherheit Ihrer 
Mitarbeiter signifikant erhöht werden.

Einblick in die Funktionsweise von Dräger X-dock®

Das zu testende Gasmessgerät wird einfach eingelegt und die 
Klappe geschlossen – der restliche Prozess läuft automatisch ab. 
Dank des innovativen pneumatischen Systems können extrem kurze 
Testzeiten realisiert werden. Der reduzierte Gasfluss senkt den 
Gasverbrauch erheblich und trägt zu niedrigeren Kosten bei.

1. Einlegen des mobilen Gasmessgeräts in den Detektor
2. Deckel schließen
3. Test läuft automatisch
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Exkurs: Schneller und erweiterter Begasungstest

In der folgenden Gegenüberstellung zeigen wir die Unterschiede 
beider Testmethoden auf. In der Regel kommt der erweiterte 
Begasungstest zum Einsatz, weil er ein größeres Maß an Sicherheit 
bietet.   

   Schneller Begasungstest

Prüft in der Regel auf ein Überschreiten der ersten 
Alarmschwelle. Es existieren Variationen, in denen der 
Voralarm A1 nicht überprüft wird, sondern eine definierte 
oder berechnete Schwelle. Der schnelle Begasungstest hat 
jedoch immer nur eine Schwelle, die überschritten werden 
muss und keine Schwelle, die nicht überschritten werden 
darf.

Je nach Realisierung können zur erweiterten Sicherheit 
minimale Zeiten für die Überschreitung und maximale Zeiten 
bis zur Überschreitung der Schwelle definiert werden.

Bei dieser Testart erfolgt keine Anwendung eines 
Ersatzgases. Der Test wird mit dem eingestellten Messgas 
durchgeführt.

  

   Erweiterter Begasungstest

Der erweiterte Begasungstest prüft in der Regel auf das 
Erreichen einer Konzentration, die in einem Toleranzfenster 
entsprechend der aufgegebenen Prüfgaskonzentration 
liegen muss. Die Prüfgaskonzentration muss daher dem 
Gerät bekannt sein oder von der Teststation übermittelt 
werden.

Zusätzlich können Zeiten abgefragt werden, z.B. eine 
Minimalzeit oder eine Maximalzeit. 

Ein Anzeigetest mit Ersatzgas ist möglich. 
Das Gaswarngerät schaltet bei dieser Testart automatisch 
auf das zuvor ausgewählte Testgas um.


